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… ein weiterer Beweis gegen den CO₂-Treibhauseffekt.

Von Matthias Baritz, Josef Kowatsch

Die beiden Monate Dezember und Januar wurden seit 1987/88 deutlich1.
wärmer, aber vollkommen unterschiedlich im Verlauf
Damit ist die Erwärmung durch CO₂ als Haupttemperaturtreiber2.
widerlegt.
Der Ausstoß der Treibhausgase in Deutschland sinkt seit 19903.

Laut dem linksgrünen Geschäftsmodell CO₂-Treibhauserwärmung sollen
ausschließlich Treibhausgase und aus dieser Gruppe hauptsächlich CO₂ für
die starke Klimaerwärmung der letzten Jahrzehnte verantwortlich sein.
Demnach müsste die Erwärmung beider Monate gleich verlaufen, zumal CO₂
gleichmäßig und weltweit steigt und beide Monate auch noch direkt
aufeinander folgen. CO₂ kann im Dezember nicht anders wirken als im
Januar.

Also betrachten wir nun die Temperaturreihen beider Monate und beginnen
mit dem Dezember. In der folgenden Grafik werden die
Originaltemperaturen des DWD verwendet. Quelle.
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Abb.1: Laut DWD zeigte der Dezember 90 Jahre lang gar keine Erwärmung.
Ab 1988 begann abrupt eine steile Erwärmung, die bis heute 2,2 Grad
beträgt.

Dazu im Vergleich der Januar:

Abb. 2: Der Monat Januar wurde 90 Jahre lang bis 1987 um 1 Grad laut DWD
kälter, siehe violette Trendlinie. Von 1987 auf 1988 setzte ein
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plötzlicher Temperatursprung von gut 2 Grad ein auf ein höheres Plateau.
Dort stagniert der Monat Januar seit 1988 bei knapp über 1 Grad
Monatsschnitt.

Zusammen macht die Temperaturerwärmung ebenfalls 2,2 Grad aus wie beim
Monat Dezember.

Mit der Gegenüberstellung beider Grafiken ist bereits gezeigt, die
Gründe für diese unterschiedlichen Temperaturverläufe von Dezember und
Januar. können nicht durch CO₂ hervorgerufen werden.

Zur angeblichen Erwärmung durch einen CO₂-Treibhauseffekt: Grundsätzlich
ist die physikalische Absorption und Emission von Gasen physikalische
Realität und wird durch die Belege unseres Artikels nicht in Frage
gestellt. Aber wie hoch ist die dadurch geglaubte Thermalisierung? Gibt
es überhaupt eine? Von uns wird die beängstigende Höhe von 2 bis 5 Grad
Klimasensitivität (je nach Klimamodell, hierbei handelt es sich um
fiktive Modelle und nicht um Realität) wissenschaftlich hinterfragt und
anhand der Daten des Deutschen Wetterdienstes in diesem Artikel erneut
widerlegt. Insbesondere zeigt sich, dass keine Grundlage für einen sog.
Klimanotstand, schon gar keine Hysterie und darauf aufbauende Verbote
und Panikmache besteht.

Die Originaldaten des Deutschen Wetterdienstes zeigen: Kohlendioxid kann
kein Klimakiller sein.

Noch eindrucksvoller wird die Grafik, wenn wir beide Verläufe in eine
ergänzen. Beim Vergleich der beiden Graphen bitte beachten: Auf den
Dezember 1988 (braun) folgt der Januar 1989 (violett). Zur besseren
Vergleichbarkeit sind 88/89 zu einer Zeitachse zusammengefasst. Januar
2025 ist von uns geschätzt auf 1,3°C



Abb.3: Die Grafik zeigt den Verlaufsvergleich von Dezember (braun) und
den unmittelbar darauffolgenden Januar (violett). Dezember 1988 im
Vergleich zu Januar 1989 sind auf demselben Punkt der Zeitlinie, ebenso
Dez 2020 und der Jan. 2021

Ergebnis: Der Dezember wird seit 1988 deutlich wärmer in Deutschland,
während der Januar sein (derzeit hohes) Temperaturniveau seit 1989
beibehält.

Zur Bestätigung dieser unterschiedlichen Temperaturverläufe sollen hier
exemplarisch 3 weitere Grafiken außerhalb Mitteleuropas aufgeführt
werden: CET (Zentralengland), Lerwick auf den Shetland-Inseln Karlstadt,
SWE, Westeuropa und Skandinavien
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Abb. 4a-4e: Wie bei den Daten des DWD steigen die
Dezembertemperaturen deutlich, die Januartemperaturen
zeigen eine fallende Trendlinie. In Skandinavien ist
dies am deutlichsten zu sehen. Quelle Met Office
HadCET, und GISS

Erklärung des Verhaltens mit dem angeblichen CO₂-Treibhauseffekt?:

Das plötzlich seit 1988 wärmere Dezember: Erklärung durch den1.
angeblichen CO₂-Treibhauseffekt: nicht möglich
Das vollkommen unterschiedliche Erwärmungsverhalten des Monates2.
Dezember und Januar ist ebenfalls durch keinen Treibhauseffekt
möglich.

Merke: Kohlendioxid kann im Dezember nicht stark erwärmend wirken und
dann plötzlich nach Silvester für den ganzen Januar aussetzen. Solche
Gaseigenschaften gibt es nicht.
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Damit steht fest: Der Temperaturverlauf von Dezember und dem
darauffolgenden Januar kann überhaupt nicht durch eine
„Treibhauseigenschaft“ des Kohlendioxids erklärt werden. CO₂ ist kein
Treibhausgas oder es wirkt allerhöchstens in homöopathischen Dosen.

Anmerkung. Peter Dietze, ein Befürworter des Treibhauseffektes hat den
Treibhaus-Erwärmungsanteil seit 1987 bis heute aufgrund der 75 ppm CO₂-
Zunahme auf 0,1 Grad errechnet. Viele andere anerkannte Wissenschaftler
wie Gerlich/Tscheuschner oder Prof. Kramm aus Alaska negieren auch diese
Erwärmung. Nicht unerwähnt bleiben soll, dass viele Klimaforscher sogar
von einer leichten Abkühlungswirkung von Treibhausgasen ausgehen.

Weiteres Argument: Der Treibhausgasausstoß nimmt in
Deutschland im Betrachtungszeitraum sogar deutlich ab.

Aufgrund vieler gesetzlicher Maßnahmen nimmt der Ausstoß (Emission)
verschiedener Treibhausgase sogar ab. Erstaunlich ist: Trotz
Emissionsabnahme nimmt die CO₂-Konzentration jedoch zu. In der
nachfolgenden Grafik sind nur die Emissionen dargestellt.

Abb. 5: Die Emissionen von Kohlendioxid, Methan und Distickstoffoxid in
Deutschland nahmen von 1990 bis 2023 deutlich ab (Umweltbundesamt).

Unsere Schlussfolgerungen: Die teuren CO₂-Einsparungen in Deutschland
seit 1990 hatten überhaupt keinen erkennbaren Einfluss auf das
Temperaturverhalten im Monat Dezember und Januar.
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Die Grafiken Dezember und Januar sind allein Beweis genug, dass CO₂
wenig oder gar nicht klimasensitiv ist. Der Begriff „Treibhausgas“ ist
somit ein Fantasiebegriff aus der Werbebranche, der uns Angst einflößen
soll, genauso wie diese völlig falsche UN-Definition von Klimawandel:
Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige Temperatur- und
Wetterveränderungen, die hauptsächlich durch menschliche Aktivitäten
verursacht sind, insbesondere durch die Verbrennung fossiler
Brennstoffe.

Oder hier: Der Begriff „Klimawandel“ bezeichnet langfristige
Veränderungen der Temperaturen und Wettermuster. Diese Veränderungen
können natürlichen Ursprungs sein und beispielsweise durch Schwankungen
in der Sonnenaktivität entstehen. Doch seit dem 19. Jahrhundert ist der
Klimawandel hauptsächlich auf menschliche Tätigkeiten zurückzuführen,
allen voran die Verbrennung fossiler Brennstoffe wie Kohle, Erdöl und
Erdgas.

Oder hier: Bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe entstehen
Treibhausgasemissionen, die sich wie ein Mantel um die Erde legen und so
die Sonnenwärme zurückhalten und die Temperaturen ansteigen

Diese Definitionen sind allesamt total falsch. Sie sind menschengemacht
und sollen das Geschäftsmodell Treibhausgasangst unterstützen.

Wir stellen für unsere Leser fest:

1) Das Klima wandelt sich immer.

2) Der neuzeitliche Klimawandel begann in Mitteleuropa erst im Jahre
1987/88 und nicht seit der Industrialisierung.

3) Die angeblichen Treibhausgase haben keine nachweisbare Wirkung auf
den ständigen Klimawandel und auf den Temperaturverlauf weder in
Deutschland noch sonstwo.

Wenn nicht CO₂, wer dann?

Richtige Erklärung für das unterschiedliche Dez/Jan-Verhalten seit 1988

Natürliche Ursachen: Rein statistisch haben die Westwetterlagen im
Dezember leicht zugenommen und im Januar seit 1988 eher abgenommen. Doch
weshalb ist das so? Und wie die beiden Monate sich weiter entwickeln
werden, darüber können seriöse Klimawissenschaftler nur spekulieren oder
Hypothesen zur weiteren Erkenntnisgewinnung aufstellen. In unseren
Artikeln beschrieben wir (Baritz/Kämpfe/Kowatsch) immer einige Ursachen
in Einzelartikeln, zuletzt hier. Wir haben neun aufgelistet.

Merke: Und selbstverständlich kann Kohlendioxid keine der vielen
möglichen Ursachen sein, denn dieses „Wundergas“ kann doch im Dezember
nicht anders wirken als im darauffolgenden Januar, beginnend in der
Silvesternacht mit der Silvesterballerei.
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Anthropogene Ursachen: Und der Wärmeinseleffekt?

Auch dieser kann nicht als Begründung herangezogen werden, denn der WI-
effekt wirkt im Dezember und im nachfolgenden Januar gleich und sogar
allgemein im Winter viel schwächer als im Sommer.

Anthropogen: Und die statistische Datenmanipulation des DWD?

Ebenfalls unwirksam, da zwischen Dezember und Januar wohl kaum Stationen
ausgetauscht wurden, bzw. der Tausch wirkt dann in den nächsten Jahren
gleich.

Fazit:

Der Dezember wurde in den letzten 36 Jahren in Deutschland deutlich
wärmer, der Januar und (Februar) nicht. Das ist ein einfacher Beweis,
dass es den CO₂-Treibhauseffekt nicht gibt oder dass er kaum Wirkung
hat. Außerdem sinkt der Treibhausgasausstoß in Deutschland seit 1990,
der Dezember verhält sich somit vollkommen gegensätzlich zum
Treibhausgasausstoß in Deutschland.

Aus diesem Grunde gibt es auch keine CO₂ verursachte Klimakatastrophe,
denn laut Einstein reicht bereits ein Gegenbeweis. Dieser Artikel mit
dem Dezember/Januarvergleich und den dazugehörigen Grafiken sind ein
weiterer Gegenbeweis von den vielen, die wir in unseren Artikeln ständig
beschreiben.

Erkenntnis und unsere Forderung: Eine teure CO₂-Einsparung wie sie die
Politik in Deutschland anstrebt, ist somit völlig wirkungslos auf das
Temperaturverhalten der beiden Monate.

Das unterschiedliche Temperaturverhalten der beiden Wintermonate kann
man nur mittels natürlicher Klimavariationen erklären. Wir haben mit den
Wetterlagen oben nur eine ausführlicher genannt, er gibt sicherlich
mehrere. Wir müssen engagiert Partei ergreifen gegen die falsche
Klimapolitik, die nur unser Geld will, insbesondere in Deutschland durch
die linksgrüne Politik mitsamt den Lügenmedien.

Grundforderung von uns Natur- und Umweltschützern:

Die werbemäßig geplante und regierungsgewollte CO₂-Klimaangstmacherei,
sowie die Abzocke durch CO₂-Klimasteuern muss sofort und endgültig
eingestellt werden. Sie ruiniert unser Land. Genau das ist auch der
beabsichtige Sinn der ganzen Hysterie.

Wir sind auch gegen teure CO₂-Reduzierungsmaßnahmen, die dem Klima
nichts nützen, sondern der Natur und Umwelt oft zusätzlich schaden. Wir
lehnen auch jede Luftbesprühung aus Flugzeugen mit weißen Chemikalien-
Staubwolken ab, um die Sonneneinstrahlung zu reflektieren und die Albedo
der Erde wieder zu vergrößern.



Was man gegen heiße Sommertage und gegen die Trockenlegung Deutschlands
vorgehen sollte, haben wir hier in 15 Punkten beschrieben.

Aber diese Klima-Hilfsmaßnahmen würden der CO₂-Treibhaustheorie
widersprechen, deshalb entscheidet sich die Politik lieber für die teure
CO₂-Bodenverpressung und andere vollkommen sinnlose CO₂-
Reduzierungsmaßnahmen. Unsere Vorschläge hingegen wären zugleich ein
Beitrag zum Naturschutz, die Vielfalt und die Ökologie der Landschaft
würde sich verbessern.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden und nicht die Natur- und
Landschaftszerstörung durch teure völlige unsinnige Maßnahmen. Die
Erhaltung der natürlichen Vielfalt von Pflanzen und Tieren sollte ein
vorrangiges Ziel sein und nicht diese unseriöse Panikmache von Medien
und der Grünen im Verbund mit gut verdienenden und bezahlten Klima-
Schwätzern in den Staatsmedien und sonstigen angsteinflößenden
Märchenerzählern in den Medien.

Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre, CO₂ ist Leben

Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl und tot wie der Mond
Die Schöpfung der Erde ist auf Kohlenstoff und Kohlendioxid
aufgebaut.
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Bild Baritz

Kohlendioxid sorgt für das Pflanzenwachstum und die Vielfalt und
Schönheit der Landschaft.

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt nicht bei 420 ppm wie derzeit, sondern etwa bei 800
bis 1000ppm, das sind 0,1%. Nicht nur für das Pflanzenwachstum, sondern
wahrscheinlich für alle Lebewesen, also auch für uns eine Art
Wohlfühlfaktor. Von dieser Idealkonzentration sind wir derzeit weit
entfernt. Das Leben auf der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in
der Luft. Untersuchungen der NASA bestätigen dies (auch hier) Und vor
allem dieser Versuchsbeweis.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
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Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlichen Mitteln
vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und Umweltschützer sind,
sondern bezahlte Chaosanstifter. Abzocke ohne Gegenleistung nennt man
das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der Kirche
im Mittelalter funktioniert. Ausführlich hier beschrieben.

Josef Kowatsch, Natur- und Klimaforscher, unabhängig weil unbezahlt.

Matthias Baritz, Naturwissenschaftler und Naturschützer

 

Extreme Einsichten
geschrieben von Chris Frey | 29. Januar 2025

Cap Allon

Im Gegensatz zum Geschrei der Alarmisten zeigen die Paradebeispiele
dieser  Bewegung  –  Wirbelstürme  und  Waldbrände  –  nicht  die  sich
verschlechternden globalen Trends, die oft dem Klimawandel zugeschrieben
werden. Stattdessen werden diese Muster durch natürliche Schwankungen
und regionale Faktoren bestimmt.

Hurrikane

Indikatoren wie der Accumulated Cyclone Energy (ACE)-Index bewerten die
Intensität und Dauer von tropischen Wirbelstürmen und Hurrikanen:
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Die Daten zeigen, dass die Häufigkeit von Hurrikanen weltweit seit 1980
nicht mehr zugenommen hat und seit 1990 rückläufig ist. Bei den schweren
Wirbelstürmen ist kein signifikanter Aufwärtstrend zu erkennen. Obwohl
der Anteil der stärkeren Stürme zugenommen hat, ist dies auf einen
Rückgang der Gesamtzahl der Hurrikane zurückzuführen, nicht auf eine
Zunahme der schweren Hurrikane. Die von ACE gemessene globale Intensität
tropischer Wirbelstürme zeigt den gleichen Trend.

Tropische Wirbelstürme sind Wirbelstürme mit einem warmen Zentrum mit
organisierter  Konvektion  und  geschlossener  Windzirkulation.
Wirbelstürme, Taifune und große Wirbelstürme werden nach zunehmender
Windgeschwindigkeit eingeteilt, wobei die letzteren mindestens 170 km/h
erreichen.

Wald- und Buschbrände

Waldbrände  sind  für  Ökosysteme  lebenswichtig,  da  sie  das  Unterholz
beseitigen,  Nährstoffe  zurückführen  und  die  Regeneration  fördern.
Allerdings haben menschliche Aktivitäten, wie z. B. die Stadtplanung,
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das  Risiko  von  Waldbränden  in  bestimmten  Regionen  tatsächlich
vergrößert.

Die  Waldbrände  in  Kalifornien  sind  größtenteils  auf  den  Menschen
zurückzuführen: 97 % der Brände werden durch den Menschen ausgelöst,
wobei  alte  Stromleitungen  eine  der  Hauptursachen  darstellen.
Windbedingte Ereignisse wie die Santa-Ana-Winde* verschärfen das Risiko,
da sie die Vegetation innerhalb weniger Stunden austrocknen.

[*Einschub: Santa-Ana-Winde: Ein Föhnwind wie im Lee der Alpen, aber ein
paar Größenordnungen stärker: In den Halbwüsten m Hochland westlich der
Küste wird die Luft sehr stark aufgeheizt. Das Gelände liegt auf 800 bis
1000 m Seehöhe. Von dort kann bei bestimmten Wetterlagen die Luft auf
den Pazifik hinaus wehen, aber: Anders als am Alpennordrand kann die
Luft nur durch wenige Täler abfließen – Bernoulli lässt grüßen. Außerdem
wird die ohnehin schon sehr trockene und heiße Luft beim Absinken aus
dem Hochland trocken-adiabatisch erwärmt um etwa 1°C pro 100 m. Die Luft
kommt also mit Werten über 40°C unten an – aber nur dort, wo sich diese
Täler zum Pazifik öffnen. Und genau an einer solchen Öffnung liegt die
Stadt und das Gebiet um Los Angeles. Hätte man seinerzeit vor einer
Stadtgründung ein meteorologisches Gutachten eingeholt, hätte man an
jener Steller bestimmt keine Stadt gebaut. – Ende Einschub]

Weltweit sind die Häufigkeit von Waldbränden und die verbrannten Flächen
in den letzten zwei Jahrzehnten deutlich zurückgegangen:



Die gute Nachricht ist, dass weniger Menschen durch Naturkatastrophen
sterben als je zuvor…
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…aber die Trickser müssen weiter tricksen:

Um  die  Risiken  von  Wirbelstürmen  und  Bränden  einzudämmen,  ist  es
notwendig,  die  Infrastruktur  zu  verbessern,  die  Wettervorhersage  zu
verbessern,  die  Öffentlichkeit  bzgl.  der  Gefahr  von  Waldbränden  zu
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sensibilisieren,  anstatt  die  Wirtschaft  mit  Emissions-Reduktionen  zu
belasten.

Da wir gerade von Wind sprechen…

UK: Windenergie unter 1%

Die Besessenheit Großbritanniens von Wind- und Solarenergie lähmt die
Wirtschaft, treibt die Energiekosten in die Höhe und bringt keinerlei
Vorteile für die Umwelt mit sich.

Der Einbruch der Windenergieerzeugung in dieser Woche unterstreicht, wie
töricht es ist, sich bei einer kritischen Ressource, nämlich Strom, auf
etwas  so  Unbeständiges  wie  das  Wetter  zu  verlassen.  Aufgrund  einer
atmosphärischen Flaute – einer „Dunkelflaute“ – sank die Produktion auf
weniger als 1 % der Stromversorgung des Landes, was die Energiepolitik
von UK als katastrophal kurzsichtig entlarvt.

Die 12.000 Windturbinen in UK, die als Rückgrat einer grünen Revolution
angepriesen  wurden,  erzeugten  an  ihrem  Tiefpunkt  gerade  einmal  200
Megawatt – weniger als 2 % ihrer Kapazität. Der Winterbedarf in UK liegt
bei etwa 50 GW.

Während der Flaute in dieser Woche war Großbritannien gezwungen, mehr
als  10  %  seines  Stroms  über  Unterseekabel  aus  Nachbarländern  wie
Frankreich und Norwegen zu importieren. In der Zwischenzeit mussten die
veralteten  und  unbeliebten  Gaskraftwerke,  die  nach  wie  vor  den
Löwenanteil der Energieerzeugung schultern versuchen, die Nachfrage zu
decken. Die Kosten dafür waren astronomisch. Einem Gaskraftwerk wurde
ein  obszöner  Preis  von  745  Pfund  pro  Megawattstunde  angeboten,
verglichen mit dem üblichen Preis von 100 Pfund – ein Preisanstieg, der
sich unweigerlich auf die Geldbörsen der Verbraucher auswirken wird.

Das Kohlekraftwerk Ratcliffe-on-Soar hätte das Netz um 2 GW erweitern
können, wurde aber letztes Jahr als symbolische Geste zur Senkung der
Treibhausgas-Emissionen  geschlossen  –  ein  weiterer  potenziell
katastrophaler  Fehler.

Das britische Stromnetz konnte diese jüngste Krise zwar überstehen, aber
die Belastung war spürbar und die zusätzlichen Kosten waren horrend.

Die Befürworter von Wind- und Solarenergie haben ihre Vision mit dem
Versprechen  von  Nachhaltigkeit,  Zuverlässigkeit  und  Erschwinglichkeit
verkauft.  Bislang  haben  sie  nichts  davon  erfüllt.  Die  britische
Wirtschaft scheitert an der Last der explodierenden Energiekosten, die
Haushalte müssen sich auf noch höhere Rechnungen gefasst machen, und dem
Klima geht es auch nicht merklich besser: Arktische Stürme, Hitzewellen,
Überschwemmungen  und  Dürreperioden  sind  nach  wie  vor  an  der
Tagesordnung!

Jetzt wurde Irland von einem verheerenden Orkan heimgesucht. Das einzige



Problem  ist,  dass  sie  ein  bisschen  zu  stark  wehten.  Wie  sich
herausstellt, werden die britischen Steuerzahler für die Abschaltung von
Windturbinen aufgrund starker Winde bezahlen.

Quelle

Im  Jahr  2024  gab  UK  1  Milliarde  Pfund  für  die  Entschädigung  von
Windpark-Betreibern aus, die ihren Betrieb in Zeiten starken Windes
einstellen mussten. Diese als „curtailment“ bezeichnete Praxis dürfte in
den nächsten Jahren jährlich 2,5 Mrd. Pfund kosten.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/extremes-insights-wind-power-below?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Biologen regen sich auf:
Waldzerstörung durch Windrad-Bau!
geschrieben von AR Göhring | 29. Januar 2025

von AR Göhring

Ein unzufriedener Ökologe schrieb uns unter dem Windkraft-Video aus der
Reihe „Klimawissen“:

Ich arbeite als Biologe an drei neuen Windpark-Standorten im
Odenwald. Alle drei werden in einen wunderschönen alten Buchen-
Mischwald gebaut. Die unglaubliche Zerstörung des Waldes für
die ersten fünf Anlagen mit ansehen zu müssen, nachdem ich
davor ein Jahr lang in diesem Wald Amphibien und Biotoptypen
kartiert habe, ist das schlimmste was ich im Laufe meiner
beruflichen Laufbahn erlebt habe.

Diese vollkommen unnötige Zerstörung intaker Natur ist mit
keinem Klimaschutz-Argument dieser Welt zu rechtfertigen. Und
das alles, weil die landeseigenen Forstflächen ohne viel
Bürokratie zu einem günstigen Preis verkauft bzw. gekauft
werden können. Die völlig ausgeräumten und biologisch „toten“
Agrarflächen drum herum sind ja privat und deutlich teurer. Daß
sogar die Naturschutzbehörden diesen Raubbau unterstützten,
zeigt von wo der ganze Druck erzeugt wird. Nämlich aus der
Politik. Und allen voran von den Grünen, die eigentlich Natur
und Klima schützen wollen. So sagen sie es zumindest… Wie das
in der Praxis umgesetzt wird, das interessiert sie offenbar
nicht?

Auf unsere Frage „Wieso arbeiten Biologen an Windräder-Standorten? Als
Feigenblatt?“ meinte der Experte:

Wir erfassen das Vorkommen geschützter Arten und schreiben auf
dieser Grundlage Fachgutachten. In diesen zeigen wir auf welche
Konflikte mit den Arten und Lebensräumen durch die WEAs
entstehen und formulieren Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen.
Da wir jedoch als Dienstleister nicht zum Verhindern sondern
zum Ermöglichen dieser Bauvorhaben beauftragt werden, erstellen
wir im Dialog mit den Naturschutzbehörden und dem Auftraggebern
solche Maßnahmen, die sozusagen gesetzlich auf dem Papier als
wirksam und gleichzeitig nicht allzu teuer für den AG sind.

In Deutschland ist es allgemein bei Eingriffen so, daß die man
die Natur immer weiter zerstört und versiegelt, weil sich ja

https://eike-klima-energie.eu/2025/01/29/biologen-regen-sich-auf-waldzerstoerung-durch-windrad-bau/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/29/biologen-regen-sich-auf-waldzerstoerung-durch-windrad-bau/


alles durch irgendwelche hübschen Ausgleichsflächen etc.
„ausgleichen“ läßt. Im Bezug auf die Windparks im Wald sieht
das in der Praxis dann so aus, daß man z.B. Waldparzellen in
der Nähe für 20 Jahre vertraglich aus der forstwirtschaftlichen
Nutzung herausnimmt – als Ausgleich für einen Wald der nach
Jahrhunderten der Existenz für immer zerstört wurde. Inklusive
Oberboden und Ökosystem. Ein Kleinkind würde verstehen, daß das
eine Art Selbstbetrug ist.

Ein anderer Kommentator, offensichtlich mit ähnlichem Erfahrungsschatz,
ergänzte:

Windkraftanlagen sind für unsere NGO-Umweltverbände wahre
Goldgruben. Es müssen Umweltverträglichkeits- Prüfungen für
50.000€ im Vorfeld gemacht werden Dann natürlich muß das auch
noch jedes Windrad weiter aus Umweltschutz-Sicht überprüft
werden. So ist jedes Windrad für NABU BUND und Greenpeace
100.000€ wert. Solaranlagen nicht ein Cent…

Sind es tatsächlich auch NABU oder Grünfrieden, die hier direkt Kasse
machen? Schreiben Sie es in die Kommentare, wenn Sie mehr wissen! Daß
viele Ingenieurbüros wie 3E. sich des Geschäftsmodells annehmen, ist
nachvollziehbar – aber politische Lobbyvereine ohne tatsächliche
naturweissenschaftlich-technische Expertise?

Kurzbeiträge zu neuen
Forschungsergebnissen – Ausgabe 4 /
2025
geschrieben von Chris Frey | 29. Januar 2025

Einführung des Übersetzers: Hier kommen also weitere Kurzbeiträge von
Cap Allon. Interessant: Bekanntlich gab es ja in den 1970er Jahren eine
Eiszeit-Panik. Eine Dürre in den USA wurde natürlich sofort damit in
Verbindung gebracht. Fazit: Es ist immer das Gleiche – wenn auch mit
wechselndem Vorzeichen. In der zweiten Meldung geht es um die Rückkehr
der Vernunft bzgl. der Energiepolitik.

24. Januar 2025:
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Für Dürre des Jahres 1977 wurde Globale Abkühlung
verantwortlich gemacht

Die  Dürre  von  1977,  die  weite  Teile  der  USA  betraf,  insbesondere
westliche  Bundesstaaten  wie  Kalifornien  und  Montana,  war  eine  der
größten  Dürren  des  20.  Jahrhunderts  mit  Auswirkungen  auf  die
Landwirtschaft, die Wasserversorgung und die Ökosysteme. Sie wurde auf
die globale Abkühlung und die Ausdehnung des Polareises zurückgeführt:

Politiker  und  Experten  gleichermaßen  gingen  damals  noch  weiter  und
warnten die Bürger vor einer düsteren Zukunft und forderten Maßnahmen
gegen die drohende Gefahr einer kälteren und trockeneren Welt. Ein paar
Jahrzehnte  später  werden  Dürren  für  die  globale  Erwärmung  und  das
schrumpfende Polareis verantwortlich gemacht.

Ich glaube nicht, dass sich hier die Wissenschaft weiterentwickelt,
sondern  lediglich  die  Rhetorik,  die  auf  die  jeweilige  Krise
zugeschnitten  ist.  Das  Narrativ  scheint  so  zyklisch  wie  das  Klima
selbst,  so  unbeständig  wie  das  Wetter.  Dennoch  bleibt  das  Muster
bestehen:  extreme  Wetterereignisse  werden  immer  wieder  genutzt,  um
Ängste  vor  einer  drohenden  Katastrophe  zu  schüren.

———————————————

Gesunder Menschenverstand

Vielleicht hält der gesunde Menschenverstand (wieder) Einzug in die
Politik der USA. Ein bisschen Logik, und so weiter.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz_1-2.jpg


Ron Wyden, führender Senator aus Oregon: „Wir befinden uns in einem
Wettrüsten mit China im Bereich der sauberen Energie. Auf welcher Seite
stehen Sie?“

Scott Bessent, Investor, nominiert für das Amt des Finanzministers:
„China wird dieses Jahr 100 neue Kohlekraftwerke bauen. Es gibt keinen
Wettlauf um saubere Energie. Es gibt einen Energiewettlauf.“

Es gibt in der Tat einen Energiewettlauf, und der Westen ist dabei, ihn
zu verlieren:

Billige  und  zuverlässige  Energie  ist  das  Rückgrat  des  menschlichen
Wohlstands. Aber das ist der Klimaille egal. Sie würden sich lieber
durch Tugendhaftigkeit in Armut und Elend stürzen, als auch nur einen
einzigen Klumpen Kohle zu verbrennen, während sie zusehen, wie China und
Indien die globale Wirtschaftslandschaft dominieren. Diese Denkweise ist
wahnhaft  und  selbstzerstörerisch.  Jahrhunderte  hart  erarbeiteter

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/kurz_2-2.jpg


Wohlstand werden geopfert – wofür? Für eine fehlerhafte Studie, die von
Aktivisten-Wissenschaftlern verfasst und von Aktivisten-Redakteuren in
ihrem Aktivisten-Journal veröffentlicht wurde?

[Hervorhebung im Original]

Leute, macht jetzt mal halblang.

L i n k  ( b e i d e  M e l d u n g e n ) :
https://electroverse.substack.com/p/thailands-unusual-chill-drought-of?u
tm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Fügen Sie die
Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu
Ihrer Liste der unehrlichen
Klimakrisen-Propagandisten hinzu:
Ebola-Hype
geschrieben von Chris Frey | 29. Januar 2025

Jim Steele

[Alle Hervorhebungen in diesem Beitrag im Original]

Die stellvertretende Generaldirektorin der WHO behauptete kürzlich auf
einer Pressekonferenz, dass der Klimawandel „viele, viele Krankheiten“,
darunter Mpox, Marburg und Ebola, in ihrem Auftreten beschleunigt. Sie
werden  durch  den  Klimawandel  angetrieben,  durch  Dürren  und
Überschwemmungen.“

Ein kurzer Blick auf Ebola zeigt, was für ein unredlicher Schwachsinn
diese Behauptung ist!

Die Ebola-Krankheit wird durch 6 verschiedene Arten von Ebola-Viren
verursacht,  die  von  Flughunden  übertragen  werden  und  auf  Affen  und
Menschen  übertragbar  sind.  Je  nach  Art  sterben  25  bis  90  %  der
infizierten Menschen.

Bis 2014 wurden Ebola-Ausbrüche aus abgelegenen Dörfern in der Nähe der
tropischen Regenwälder in Zentral- und Westafrika gemeldet. Grafik A
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zeigt, wo nicht importierte Ausbrüche gemeldet wurden. Ebola wird durch
den Kontakt mit Körperflüssigkeiten und Organen von infizierten Tieren
übertragen.  Infizierte  Fledermäuse  und  Primaten  können  Ebola  auf
Menschen  übertragen,  die  Fledermäuse  und  Primaten  als  Buschfleisch
essen. Aber auch Betreuer von Infizierten oder sexuelle Kontakte mit
Überlebenden können die Krankheit auf Menschen übertragen, so dass die
Krankheit in städtische Zentren eingeschleppt werden kann.

Während eines Ausbruchs zwischen 2014 und 2016 führte Ebola, das in
städtische Gebiete eingeschleppt wurde, zu über 28.000 Fällen. Mehrere
Länder, darunter Italien, Mali, Nigeria, Senegal, Spanien, UK und die
USA, meldeten im Zusammenhang mit diesem Ausbruch importierte Ebola-
Fälle.

Die Reston-Ebola-Virusart lässt nicht-menschlichen Primaten erkranken,
nicht aber Menschen. Im Jahr 1989 verursachte eine aus den Philippinen
importierte  Affenkolonie  in  Reston,  Virginia  (USA),  Ausbrüche  bei
nichtmenschlichen Primaten in Pennsylvania und Texas sowie in Siena,
Italien. Diese importierten städtischen Ausbrüche haben nichts mit dem
Klimawandel zu tun.

Eine kurze Untersuchung des Klimas in der Demokratischen Republik Kongo
(DRC; früher Zaire) zeigt ebenfalls keinen signifikanten Klimaeffekt und
reißtt den Vorhang für die Klimalügen der WHO noch weiter auf:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/WHO_1.png


Die Demokratische Republik Kongo ist ein tropisches Land, dessen Klima
durch die jahreszeitlichen Bewegungen der Innertropischen Konvergenzzone
gesteuert wird. Diese bewirkt einen Wechsel zwischen einer Regen- und
einer Trockenzeit. Daten der Climatic Research Unit (CRU) der University
of East Anglia und Berichte der Weltbank zeigen, wie wenig sich das
Klima dort verändert hat. Die Trockenzeit in der Demokratischen Republik
Kongo tritt ein, wenn die ITCZ die Regenfälle nach Norden bringt. Die
Niederschlagsmenge  während  der  Trockenzeit  hat  sich  von  217,85
Millimetern  im  Durchschnitt  der  Jahre  1901-1930  für  Juni,  Juli  und
August auf den aktuellen 30-Jahres-Durchschnitt von 216,38 mm verändert,
was einer Veränderung von 0,6 % entspricht. Eine ähnliche prozentuale
Veränderung findet während der Regenzeit statt, wenn die ITCZ näher am
Äquator liegt.
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In  ähnlicher  Weise  hat  eine  kaum  nachweisbare  Veränderung  der
Durchschnittstemperatur den Durchschnitt von 1901-30 von 23,21°C während
der Trockenzeit auf jetzt 23,61°C erhöht; eine Veränderung von 0,4°C in
120 Jahren.

Die  WHO-Propagandisten  wollen  alle  leichtgläubigen  Menschen  davon
überzeugen, dass ein Temperaturanstieg von 0,4 °C und ein Rückgang der
Niederschläge in der Trockenzeit um 1,5 mm in 120 Jahren eine Klimakrise
darstellt, die tödliche Krankheiten wie Ebola hervorruft. Nur wirklich
dumme Menschen werden diesen unredlichen Mist glauben.
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Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/01/23/add-world-health-organization-who
-to-your-list-of-dishonest-climate-crisis-propagandists-ebola-hype/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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